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„500 … Der halbe Tod. Ich bin in der Mitte meines Sterbens
angelangt.“

Ein Mann verbarrikadiert sich im letzten Zimmer seiner Wohnung. Er hat den
Schlüssel abgezogen und unter die Tür geschoben. Die Pistole an der Schläfe, zählt
er bis tausend. Bei 990 hält er plötzlich inne.

Peter Turrini
(* 1944 in St. Margarethen in Kärnten)

„Ich habe gedacht, dieses Schreien in mir wird zur Ruhe kommen, wenn ich es auf die Bühne
gebracht habe, aber das ist nicht der Fall, es schreit weiter.“ (Peter Turrini, aus dem Tagebuch) 

Peter Turrini wuchs in Maria Saal auf und war von 1963 bis 1971 in verschiedenen Berufen tätig.
Seit 1971 freier Schriftsteller. Mit seinem ersten Stück „Rozznjogd“ (Uraufführung 1971 am
Wiener Volkstheater) wurde Turrini schlagartig bekannt. Es wurde von mehr als 150 Bühnen in
Europa und außerhalb aufgeführt. Mit den Drehbüchern zur sechsteiligen Fernsehserie
„Alpensaga“ schrieb er gemeinsam mit Wilhelm Pevny Fernsehgeschichte. Turrinis Werk
umfasst Theaterstücke, Drehbücher, Libretti, Gedichtbände, Kinderbücher, Reden und Essays.
Seine Stücke wurden in über dreißig Sprachen übersetzt. Sie werden weltweit gespielt. 
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